
Allgemeine Lehrverfassung.
1. Uebersicht der Lehrgegenstände.

Lehrgegenstand.
g.. in dem Real-Progymuasinm b. in der Vorschule

VI V IV IIIH lila IIb IIa Gesamt¬
zahl

IIb IIa I Gesamt¬
zahl

Religionslehre . . 3 2 2 2 2 II
3

3 «
Deutsch .... 3 3 3 '

3

"
3

15 — — 2 2

Latein 8 7 7
3 j 3

'
S 3K — — —

Französisch . . . — 5 5 4 3
2 j 2

2« — — — —

Englisch .... — — — 4 4
3

II — — —

Geschichte und Geo¬
graphie . . .

3 3 4 4 17 — —

6

—

Rechnen und Mathe¬
matik ....

5 4 5 5 5
1 1

30
5 j 5

zugleich

11

Naturbeschreibung . 2 2 2 ^S^2^
W. 2W. 2

2 —
S 10
W. 12 — — — —

Physik — — — — —
^

3
3 — — — —

Chemie .... — — — — — — 2 2 — — — —

Zeichnen .... 2 2 2 2
^ ^

2 1« — — — —

Schreiben . . . 2 2 4 >
^ zug

3 3 >
17

1
Lesen ..... Siehe Deutsch — 6

leich

5

1Anschauungs-Unter¬
richt ....

1 2

Summa .... 28 3« 3« 32 j 32

dav. kombin.
im S. 20
im W. 18

32 ! 32

davon komb.
27

18 I 18

davou kombi-
nirt 4

2«

Gesaug .... 2 4 — 1^^ 1 S. 2

Turnen .... im S. 4 St. 5 , c,
im W. 3 St. j 2 Abteilungen

S. 4
W. 3 — S. 2 S. 2 1



s. ». Verteilung der Stunden unter die Lehrer im Sommer 1884.

Maure Acal-Vroliymnastum. Vorschule.
und

Stundenzahl'.
HeouM».

Ober- ! Uuter- Ober- ! Unter- tjUKI't». (juliitil. 8 ext». I. «1. II. XI.

1. Weineck,
Rektor, Ordin. von II,

16 St,

3 Deutsch
5 Latein

2 Geschichte 1 Geogr.

2 Geographie 2 Geschichte 2 G? chichte

2. Rehrmann, !)>'.
Oberlehrer, Ordin. von

III, 22 St,

2 Französisch
2 Franz. > 2 Franz.

3 Englisch
!

3 Deutsch
2 Gcschichte
4 Französisch

4 Englisch

Z. Brauneck,
ordentl. Lehrer, 9 St.

3 Latein. Lektüre
3 Latein. 3 Latein.

Grammat. ^ Grammat.

4. Zimmermann,
ordentl. Lehrer, Ordin.

von IV, ZZ St.

3 Planimetrie und
Arithm. 1 Trigonom.
1 Stereom. 1 Trigon,

5 Mathem.
n. Rechnen

5 Franz.
2 Rechnen
2 Botanik

3Lat.Lektür.

5. Werner,
ordentl. Lehrer, Ordin.

von 23 St.

2 Religion 2 Religion

^ !

4 Lateinische
Grammatik

7 Latein 8 Latein

6. Hof. Dr.,
ordentl. Lehrer, 23 St.

3 P
2 Chemie

hysik
2 Nawrbe-
schreibnng

2 Naturbeschreibung
>5 Mathein.
n. Rechnen

!

3 Geometr.
2 Geogr.

2 Botanik 2 Botanik

7. Streiter,
ckncl. pi'ob. und Sub¬

stitut, 14 St.

4 Englisch
>

3 Deutsch 5 Franz.
2 Geogr.

8. Klieschau,
Zeichenlehrer, 17 St.

2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen 2 Zeichnen
2 Schreiben
3 Deutsch

2 Zeichnen
2 Schreiben

9. Bluhm,
Kantor, Gesanglehrer n.
Ord. von VI., 23 St.

2 Gesang 2 G

2 Religion
4 Rechnen

-sang
3 Religion
3 Deutsch
5 Rechnen
2 Geogr.

10. Murmann,
Ordin. d. 1. Vorklasse,

25 St.

2 Religion 3 Religion
7 Lesen u.

Deutsch
1 Anschng.
6 Rechnen
3 Schreiben

3 Religion

11. Lange,
Ordin. d. 2. Vorklasse,

15. Std.

1 Gesanc

9 Schreiben
n. Lesen

1 Anschng.
5 Rechnen

12. n. 13. Götz, Ser¬
geant n. Buhle, Ober¬

jäger, 4 St.

3 Turnübungen und 1 Tnruspiele

! I ^

2 Tnrnen
und Spiele

Summa ^ 215 Std. 38 St. I 38 St. 38 St. ^ 38 St. 36 St.,

33 St. kombiniert. ^ 26 St. kombiniert. St. komb.

36 St., 34 St.,
6 St. komb. 7 St. komb.

23 St., >! 19 St.
3St.komb.l(2.Abt. 18)

j l St. komb.



s. 1k. Verteilung der Stunden unter die Lehrer im Winter 1884/83.

Namen der Lehrer
und

Anzahl der Stunden.

Iteal- D'rogynrnastnm. Vorschule.

8evuiltln.
Ober- ! Unter-

I'eitin.
Ober- ! Uuter- ljuiuta.

iZexlil. I. XI. II. XI.

1. Weiueck, Di'.,
Rektor, Ordin. von II,

IS St.

3 Deutsch
5 Latein

2 Geschichte 1 Geogr.

2 Geographie 2 Geschichte -

2. Rehrmanu, Dr.,
Oberlehrer, Ordin. von

III, 21 St.

3 Englisch
2 Französisch

2 Franz. ! 2 Frauz.

3 Deutsch
2 Geschichte

3 Englisch ^4 Englisch
Z, Brau »eck,

ordeutl. Lehrer, 9 St.
3 Latein. Lektüre

3 Latein. ! 3 Latein.
Grammat.! Grammat

4. Zimmermann,
ordeutl. Lehrer, Ordiu.

von IV, 23 St.

3 Planimetr. u. Arithm,
1 Sterom.^ l Trigou.

1 Trigonometrie

5Mathemik
u. Rechnen

2 Arithmet. 2 Rechnen
5 Frauzös.
3 Lat. Lekt.

5. Werner,
ordeutl. Lehrer, Ordin.

von V, 23 St-

2 Religion! 2 Re igion 4 Latein.
Grammat.

7 Latein 3 Latein

6, Hof, Dr.,
ordentl. Lehrer, 24 St.

3 Pl
2 Chemie

ysik
2 Naturbe¬
schreibung

2 Naturbe¬
schreibung

Ä Naturbe¬
schreibung

2 Geometr.
1 Rechnen

3 Geometr.
2 Naturbe¬
schreibung
2 Geogr.

2 Geogr.
1 schriftlich

Rechnen

7. Streiter,
cnncl, 9 St.

1 Englisch 3 Deutsch ö Französ.

8. Rosbund, Di-,
esi^I, ^»'nk,, 9 St.

4 Franzosisch 1 Geschichte 1 Geschichte
3 Deutsch

9. Klieschau,
Elementar- uud Zeichen¬

lehrer, 19 St.

2 Zeichneu 2 Zeichnen 2 Zeichueu 2 Zeichnen
2 Schreiben
3 Deutsch

10- Bluhm,
Kantor, Elementar- und
Gesauglehrer, Ord. von

VI, 21 St.

2 Gesang
2 Religio»
2 Naturbe¬
schreibung
3 Rechueu

^s"G

3 Religion
2 Naturbe¬
schreibung
5 Rechne»

:sang
11. Murmanu,

Elemeutarlehrer, Ordiu.
der 1. Vorklasse, 25 St.

2 Religion 3 Religion
8 Lesen,

Deutsch u.
Anschng.
6 Rechnen

3 Schreiben

3 Religion

12. Lauge,
Elemeutarlehrer, Ordiu.
der 2. Vorklasse, 1ö St.

1 Gesano

10 Lesen,
Schreiben

u. Auschug.
5 Rechnen

^(1. Abt.)

13 u. 14. Buhle und
Klein, Oberjäger,
Tnrnlehrer, 3 St.

3 Turnen und 1 Turusviele.

! !! !!

Summa: 218 St.
37 St. j 37 St.

32 St.^ombiniert.

37 St. j 37 St.

23 St^kombiuiert.

35 St.
5 komb.

35 St.,
5 komb.

33 St.,
5 komb.

21 St. ^ 19 St.
(2. Abteilg.
^ 18 St.)

2



s. Uebersicht über die durchgenommenen Lehrpensen.

Ord. Or. Weineck, Rektor.

1. keligionslehre. Kirchengeschichte der Resormationszeit. — Ausgewählte Abschnitte aus dem 1.
Teile der Augustana nnd aus dem 1. Korintherbriese.— Das Leben Jesu nach den Syuoptikeru mit
Ergänzungen ans dem Johannesevangelium. — Die ausgewählten Kirchenlieder, Wiederholung der
Hauptsprücheuud der Hauptstücke des Lutherischeu Katechismus. — O. Schulz, Biblisches Lesebuch.
Umgearbeitetvon Klix. — 2 St. Werner.

2. Deutsch. Lieder, besonders patriotische,Balladen uud größere Gedichte, so Schillers Glocke, E.
v. WildenbruchsSedau, Schillers Wilhelm Tell nnd Uhlands Ernst von Schwaben. — Etwas über
Metrik und Poetik. — Vorträge, Disponierübungen, alle 4 Wochen ein Aufsatz. -— 3 St. Weiueck.

Auflatztl)emata. 1. Der große Hain. Iii Briefform. — 2- Beschreibung der Turnhalle. In Briefform- — 3. Der Oybin.
Schilderung vou selbst Erlebtem. 4, ->)Land und Leute der Urschweiz nach Schillers Wilhelm Tell. K) Inhaltsangabe des Aufzugs
und des 1. Austritts vom 2. Aufzug vou Schillers Wilhelm Tell. — 5. a) Wie dachten sich nnfere Vorfahren ihre Götter nnd
wie verehrten sie dieselben? d) Der erste in der Reihe der großen Männer unseres Volkes. In Klansur. — 6. -i) GeßlerS
Grausamkeit und Hinterlist gegen Wilhelm Tell- b) Die Spuren des alten Götterglanbens in Sage, Märchen und Aberglauben.
— 7. i>) Die wichtigsten Züge ritterlichen Lebens nach Uhlands Balladen, d) Wodurch berechtigt in Schillers Ballade „Der
Taucher" der Jüngling zu der Erwartung, daß er der trefflichste Ritter sein werde? — 8. Das Eis. — 9. s) Tell in seinem
häuslichen nnd Familienleben. K) Wodurch wird die Verschwörung anf dem Rüttli in Schillers Dichtung gerechtfertigt? —
1t). Der Segen der Arbeit. — 11. Die Eisenbahn. In Klausur.

Bei der Reifeprüfung Ostern 1884: Das Wasser im Hanshalt der menschlichen Gesellschaft.

3. Latein. Lektüre: (Jesars Lommentarii cls kellc» Aallioa I. VII halb, I. I uud II (uubeeudet).
— Grammatik:Kasuslehre wiederholt, Tempus- und Modnslehre. — Extemporalien nnd Exercitien
wöchentlich abwechselnd. — Kühr, Schulgrammatik der LateinischenSprache. — 5 St. Weineck.

4. ^rnnzv lisch. Lektüre: Zaraius, bistaii-e cle.le-uinvcl'^ro, abwechselnd mit?onsarä, 1'iioniiLur
st I'ai'Zent; Privatlektüreans ^nackarsis. — 2 St.

In IIa Laoinö Nitlii'iclatö — Memorierübuugeu. — 1 St.
Grammatik: IIa Syntax des Artikels, Adjektivs,Adverbs, Pronoms, Subjekt uud Verb, Kasus

der Verben, Infinitiv. Plötz VII—IX. — Übersetzungen ans Schillers Nesse als Onkel. — 1 St.
IIb Anwendung von avoii' nnd ötrs, reflexive uud uupers. Verbeu; Besonderheiten der Formen¬

lehre; Wortstellung, Zeiten n. Modi, Partizip nnd Gerondif. Plötz III—VI in Auswahl. — 2 St.
Exereitien und Extemporalien wöchentlich wechselnd. — Plötz Schulgrammatik der Französischen

Sprache. — Rehrmann.
5. Englisch. Lektüre aus Schütz Histm-ioal Keiiss. — Grammatik: Artikel, Substantiv, Numerus,

Kasus; Adjektiv uud Zahlwort,Prouomen, Adverb, die wichtigsten Präpositionen,das Verb bis zum
Gerundium; IIa außerdem Partizip, Tempora, Koujuuktioueu. — Extemporalien nnd Exereitien wie
vorher. — Gesenins Grammatik der Englischen Sprache. — 3 St. Rehr mann.

6. Geschichte. Neueste, besonders vaterländische, Geschichte von 1815—1871; deutsche Geschichte
von Anfang bis zum Abschluß der Reformation. — D. Müller, Geschichte des deutschen Volks. —
2 St. Weiueck.

7. Geographie. Mitteleuropa, besonders Deutschland; daneben Wiederholungder wichtigsten übrigen
Länder. —'1 St. Wein eck.

8. Mathematikund Kechnrn. Wiederholung der Planimetrie, Berechnung des Kreises, Konstrnktions-
anfgaben. — Gleichungen1. u. 2. Grades mit mehreren Unbekannten, Reihen, für IIa auch Zinseszins-
nnd Renteurechnnng.— Ebene Trigonometrie und Rechnungen. — 4 St. — IIa, Stereometrie.1 St.
Illz Trigonometrie. 1 St. — Reidt, Elemente der Mathematik. — Zimmermann.

Bei der Reifeprüfung Ostern 1884: 1) Ein Dreieck zn konstruieren ans der Summe zweier Seiten, dem eingeschlossenen
Winkel uud dem Verhältnis einer der Seiten zur Höhe anf der dritten Seite. — 2) Die Winkel eines Dreiecks zu berechnen
aus 90, b-o 15, /ii-? 17"58'27". — 3) Algebra: 1. 120 x » -s- 98 x ° — 485 x - -j- 98 x -j-120 ---- U;
2. x ^ — 12 x (1 -I- )?") — 18. — 4) Wieviel muß am Schlüsse eines jeden Jahres zu einem Kapitale von o
(-9000) Mk. hinzugefügt werden, damit es bei p (---41/2) °/„ Zinseszins sich in i> (—8) Jahren verdoppelt?



9. PhlM. AllgemeineEigenschaftender Körper (Mechanik und Dynamik),Akustik, Optik. —
Koppe, Lehrbuch der Physik. — 3 St. Hof.

19. Chemie. IIa. Die bekannterenElemente und ihre anorganischen Verbindungen.— Rüdorff,
Grundriß der Chemie. — 2 St. Hof.

U. tlatnrlieschreilinng.Hb. Systematik, Morphologieund Biologie der Pflanzen - Bau und
Funktionen des menschlichenKörpers. — Kristallographie und Mineralogie und Einiges aus der Gesteius-
lehre. — Das Wichtigste aus der mathematischenund physikalischen Geographie. - Schilling,
Kleine Schul-Naturgeschichteuud Rudorfs, Lehrbuch der Mineralogie.— 2 St. Hof.

12. Zeichnen. Größere Gipsornamente, Gipsköpfe, schattierte Köpfe, Ansichten von Bauwerken. —
2 St. Klieschan.

Isi'tia. Ordin. Or. Rehrmann, Oberlehrer.

1. Keligionslehre. Leben Jesu im Anschluß au das Lukasevangelium; Apostelgeschichte. — Das
4. und 5. .^auptstück, meist im Anschluß daran und an die Feste die ausgewählten Kirchenlieder, Sprüche
uud Psalmen. — O. Schulz, Biblisches Lesebuch. — 2 St. Werner.

2. Deutsch. Prosaische und poetische Lektüre aus dem Lesebuche, Inhalt des Nibelungenliedes und
der Odyssee; Elemente der Prosodie nnd Metrik. — Satz- und Jnterpnnktionslehre wiederholt und be¬
endet; Deklination uud Konjugation, Zusammenstellungwichtiger Wortfamilien. — Die ausgewählten
Gedichte (besondersBalladen) gelernt. — Dispositionsübungen und alle 3 Wochen ein Aufsatz. — Hopf
und Panlsiek, DeutschesLesebuch für höhere Lehranstalten. II. 1. — 3 St. Rehrmann.

3. Latein. Lektüre kombiu. aus Weller, Lesebuch aus Livius. — 3 St. — Grammatik:III -i.
Moduslehre,daneben Wiederholung der Formenlehre. — 3 St. — IHK Kasuslehre, daneben Wieder¬
holung der Formenlehre. — 3 St. Extemporalien und Exereitien wöchentlich abwechselnd. — K n h r,
Schulgrammatik. — Brauueck.

4. Französisch. Lektüre aus Herrigs FranzösischemLesebuch für mittlere Klassen. — Gram¬
matik: Unregelmäßige Verben, Anwendung von »voir und Strs, reflexive uiid unpersönlicheVerben,
Formeulehre des Substantivs,Adjektivs, Adverbs uud Zahlwortes. — Plötz Schulgrammatik. IV. —
Extemporalien und Exereitien wie vorher. — 4 St. Im S. Rehrmauu, im W. Rosbund.

5. Englisch. lila Lektüre aus Herrigs Englischem Lesebnch. — Memorieren.— Grammatik:
Erweiternde Wiederholung der Formenlehre, besonders unregelmäßigeVerben, unvollständige Hilfsverben;
die wichtigsten Präpositionen,Konjuktiouen und syntaktischen Regeln. — Gesenius Elementarbnch
der Englischen Sprache. — Extemporalien und Exereitien wie vorher. — 4 St. Im S. Streiter,
im W. Rehrmaun.

IHK Lese-, Schreib- und Sprechübuugeu,Deklination und Konjugation,Pronomen, Adjektiv, Adverb,
die wichtigsten unbestimmtenZahl- und Fürwörter uud Lektüre aus Gesenius Elementarbnch.Ex¬
temporalien und Exereitien wie vorher. — 4 St. Rehrmann.

k. Geschichte. Griechische Geschichte bis zur Auflösung des Reichs Alexanders; römische Geschichte
bis zn den ersten Kaisern. O.Jäger, Hülfsbnch sür den ersten Unterricht in alter Geschichte. —
2 St. Rehrmann.

7. Geographie. Uebersicht über Europa, darnach genauer die einzelnen Länder mit Ausschlußvon
Mitteleuropa; dauu Afrika nnd Amerika, besonders topisch, physisch, klimatisch und ethnologisch. — F.
Voigt, Leitfaden für den geographischen Unterricht. — 2 St. Weineck.

!!, Mathematik nnd Rechnen. lila. ErweiterndeWiederholungder früheren geometrischen Pensen,
besonders durch Konstruktionsaufgaben.— Wiederholungder Buchstabenrechnung; Potenzen; Gleichungen
1. Grades mit 1 Unbekannten, Radizieren. — Zins-, Teilnngs- nnd Terminrechnung. — Reidt,
Elemente der Mathematik nnd A. Böhme, Uebnngsbuch im Rechnen. XII. — 5 St.„Zimmermann.

IHK. Dem Kreise eiu- uud umbeschriebene Figuren, Berührung zweier Kreise, Ähnlichkeit nnd In¬
halt geradliniger Figuren, Konstruktionsaufgaben. — Die 4 Spezies mit Buchstaben uud die Potenz-



sätze. — Zins-, Gesellschafts- und Mischuugsrechnnng. — Reidt, Elemente und Böhme XII. —

5 St. Im S. Hof, im W. Geometrie und Rechnen 3 St. Hof, Arithmetik 2 St. Zimmermann.

9. Naturbeschreibung. Im S. Beschreibung von Pflanzen uud Gruppierung derselben zu natür¬

lichen Familien. — 2 St. — Im W. III ->. die wichtigsten außerdeutschen uud Kultur-Gewächse, Über¬

sicht über das natürliche System und die Verbreitung der wichtigsten Pflanzen. — Der menschliche

Körper. — 2 St. — IHK. Wichtige außerdeutsche und Kulturpflanzen. — Vertreter der wichtigsten
Klassen wirbelloser Tiere. Schilling, Kleine Naturgeschichte. — 2 St. Hof.

lv. Zeichnen. Schwierigere Figuren nach Vorlegeblättern uud Gipsoruameuteu, Schattieren mit
schwarzer Kreide. — 2 St. Klieschau.

ljuai'w. Ordin. Zimmermann, ordentl. Lehrer.

1. Netigionstehre. Matthänsevaugelium znm größten Teil gelesen. — 1. und 3. Hanptstück wieder¬

holt, 1. m 2. Artikel erklärt, Z.Artikel gelernt und die ausgewählte!: Sprüche-und Kirchenlieder gelernt.
— Das Kirchenjahr. — O. Schulz, Biblisches Lesebuch. — 2 St. Murmauu.

2. Deutsch. Prosaische und poetische Lesestücke gelesen, erklärt und wiedergegeben, daran die ersten

Dispositionsübungen; die ausgewählten Gedichte gelernt. — Orthographie dnrch Diktat uud Ableitung,

einige Wortfamilien; der einfache Satz wiederholt, der zusammengesetzte uud der zusammengezogene
Satz. — Grammatische Ubuugen nnd alle 3 Wochen ein Anssatz. -Hops und Paulsiek, Deutsches
Lesebuch I. 3. - 3 St. Streiter.

3. Latein. Lektüre: Well er, Lateinisches Lesebuch ans Herodot, zuletzt Weller, Lateinisches
Lesebuch aus Livins. — 3 St. Zimmermann.

Grammatik: Wiederholung der Formenlehre, die unregelmäßigen Verben beendet; das Wesentliche

über ru, n«z, avo, o. inf,, abl. abs. uud von der Kasuslehre. Wöchentlich Extemporale oder Exereitium.
— Kühr, Schulgrammatik. — 4 St. Weruer.

4. Französisch. Lektüre aus Herrigs Lesebuch, leichtere Stücke. — Grammatik: Regelmäßige Kon¬
jugation, persönliche und reflexive Pronomina, Partizip, einige unregelmäßige Verben nach Plötz,

Elementarbuch der französischen Sprache, 2. Hälfte. Wöchentlich Extemporale oder Exereitium. —
5 St. Zimmerman.

3. Geschichte. Deutsche Geschichte vom Anfang bis zum Abschluß der Reformation. — D. Müller,

Leitfaden zur Geschichte des deutschen Volkes. — 2 St. Wein eck.

k. Geographie. Die außereuropäischen Erdteile, besonders topisch; Kartenskizzen. — Elemente der

allgemeinen Geographie. — Voigt, Leitfaden. — 2 St. Hof.

7. Mathematik nnd Rechnen. Ebene Geometrie bis zu den Peripheriewinkeln; leichte Konstruktions¬

aufgaben. — Reidt, Elemente. — 3 St. Hof.

Regeldetri, Gewinn-, Verlust-, Zinsrechnung, Berechnung von Flächen uud Körpern. — Böhme,
Rechenbücher Nr. X. — 2 St. Zimmermann.

8. Naturbeschreibung. Im S. einheimische Pflanzen beschrieben und nach Linns geordnet. —
2 St. Zimmermann.'

Im W. die Ordnungen der Wirbeltiere in ihren wichtigsten Vertretern. — Schilling, Kleine

Naturgeschichte. — 2 St. Hof.

9. Zeichnen. Blattformen, einfache Gipsornamente uud Köpfe. — 2 St. Kliefchan.

Huiuta. Ordin. Werner, ordentl. Lehrer.

1. Keligionstehre. Biblische Geschichten des A. T. wiederholt, dann die des N. T. — 3. Hauptstück

erklärt und 2. Artikel gelernt, dazu die ausgewählten Sprüche und Kirchenlieder. — O. Schulz, Biblisches

Lesebuch. — 2 St. Bluhm.

2. Deutsch. Prosaische und poetische Lesestücke gelesen, durchgesprochen nnd wiedergegeben; die

ausgewählten Gedichte gelerut. — Orthographie durch Diktat, Abschrift uud Ableitung; einige Wort¬

familien. — Objekte, adverbiale Bestimmungen, Pronomina; Haupt- uud Nebeusätze. — Grammatische

Uebuugeu, später auch Nacherzählungen. — Hops u. Paulsiek, Lesebuch I. 2. — 3 St. Klieschau.



3. Latein. Lektüre: Die Lesestücke aus O. Richters Lateinischem Lesebuch Nr. 80—170. —
Grammatik uach demselben Lehrbuche: Die Besonderheitender Deklination uud Konjugation;Kompa¬
ration, Pronomina, Zahlwörter, Adverbien,Präpositionen,die anomalen uud viele unregelmäßige
Verben. — 7 St. Werner.

4. FranMsch. Formenlehre nach Plötz, Elementarbuch Lektiou 1—59; Deklination, Adjektiv,
demonstratives, interrogatives und relatives Pronomen, Zahlwort, Teilungsartikel, -ivoir und 6trs uud
die 3 regelmäßigen Konjugationen. — Abschriften, später wöchentlich Extemporale oder Exereitinm.
— 5 St. Streiter.

3. Geschichte. Griechische und deutsche Götter- und Heldensagen,Erzählungen aus der persischen
nnd älteren griechischen Geschichte. — 1 St. Im S. Wein eck, im W. Rosbund.

6. Geographie. Wiederholung von Asien und Afrika, von Süd-, Ost- und Nord-Europa,dann
Mitteleuropa. — Einfache Kartenskizzen. — Voigt, Leitfaden.— 2 St. Im S. Streiter, im W. Hof.

7. Rechnen. Brüche, gemeine und zehnteilige, gemischte Aufgaben, leichte Regeldetri; Zerlegen der
Zahlen bis 200 in Faktoren. — Böhme, Rechenbücher Nr. IX. — Im L?. 4 St. Bluhm; im W.
1 St. Schriftliches Rechnen, Zeichnen nnd Messen von Winkeln. Hof; 3 St. Bluhm u. Kliefchan.

8. Ratlirtieschreitinng. Im S. Pflanzen beschrieben und nach Gattungen zusammengestellt. — Im
W. Vertreter von Säugetieren, Vögeln, Reptilien, Amphibien und Fischeu, z. T. mit Sexta kombiniert.
— 2 St. Im S. Hof, im W. Bluhm und Hof.

9. -schreiben. Deutsche und lateinische Schönschrift.— 2 St. Kliefchan.
1t). Zeichnen. Krummlinige Figuren, Rosetteu, Blattformen, farbige Flach-Ornamente. — 2 St.

Kliefchan.
Hexta. Ordin. Bluhm, Kantor.

1. Retigionstehre. Biblische Geschichten des A. T. und die Festgeschichten aus dem N T. —
1. Hauptstück eingehend,3. kurz erklärt, 1. Artitel gelernt; dazu die ausgewählten Sprüche u. Kirchen¬
lieder. — O. Schulz, Biblisches Lesebuch. — 3 St. Bluhm.

2. Deutsch. Leseübungen, Besprechung und Wiedergabe von Lesestücken; die ausgewähltenGedichte.
— Orthographie durch Abschrift, Diktat und Ableitung, einige Wortfamilien. — Der einfache Satz u.
die Wortarten, Deklination und Konjugation. Wöchentlichgrammatische Hebungen. — Hopf uud
Paulsiek Lesebuch 1. 1. — 3 St. Im S. Bluhm, im W. Rosbuud.

3. Latein. Regelmäßige Deklination und Konjugation, einschl. der Deponentia, ansschl. der Verben
auf —ic> nach der III. — Lektüre aus Richters LesebucheNr. 1—79. — Abschriften, Extemporalien,
später auch Exercitieu. — 8 St. Werner.

4. Geschichte. Im S. mit Quinta zusammen; im W. Sagen von Odysseus, Siegfried n. Dietrich.
— 1 St. Rosbund.

3. Geographie. Von der Heimat zum Globus und zur Landkarte. — Ubersicht über die Erd¬
tei le, besonders über Europa. — Einfache Erklärung der Tages- und Jahreserscheinungen.— Voigt,
Leitfaden. — 2 St. Im S. Bluhm, im W. Klieschau.

6. Rechnen. Die 4 Grundrechnungsarten mit benannten Zahlen, Resolvieren uud Reduzieren,
leichte Regeldetri; Ansänge der Bruchrechnung. Faktoren bis 120. — Böhme, Rechenbücher Nr. III.
5 St- Bluhm und Rosbuud. ^

7. tlaturlieschreiliNM. Propädeutischer Unterricht. Im S. heimische Pflanzen, im W. wichtige
einheimische und fremde Tiere einfach beschrieben, hauptsächlich zur Gewinnung morphologischerMerk¬
male, im W. z. T. mit Quinta zusammen. — 2 St. Im S. Hof, im W. Bluhm und Hof.

8. Schreiben. Deutsche uud lateinischeSchönschrift.— 2 St. Kliefchan.
9. Zeichnen. Gradlinige Figuren und Flachornamente. — 2 St. Kliefchan.

Borschule.

I. XIg,88k. Ordin. Murmann, Elementarlehrer.
1. Religionstehre. Ausgewählte biblische Geschichtendes A. u. N. T., das 1. Hauptstück mit Luthers

Erklärung, einige Sprüche u. Kirchenlieder in der Stunde durchgesprochenu. eingeübt. — 3 St. Murmann.



2. Lesen und Deutsch. Größere Lesefertigkeit, Wiedererzählen; Erlernen kleiner Gedichte. —
Orthographie durch Abschrift, Diktat und Niederschreiben von Erlerntein. — Das Wichtigste vom ein¬

fachen Satze und die Hauptwortarten, Elemente der Deklination und Konjugation. — Paulsiek,

Deutsches Lesebuch für Vorschulen. 2. Abtlg. — 7 St. Murmann. ^3. Anschauungsunterricht an den Wilke'schen Bildertaseln. — 1 St. Murmann.
4. Rechnen. Die 4 Grundrechnungsarten mit unbenannten, zuletzt auch mit benannten Zahlen,

Zuzählen und Abziehen schriftlich bis zu 7- und mehrstelligen Zahlen. — Zerlegen in Faktoren. —
6 St. Mnrmann.

3. Schreiben. Deutsche und lateinische Schrift; Taktschreiben. — 3 St. Murmann.

II. Linuse. Ordin. Lange, Elementarlehrer.

2 Abteilungen zu gleicher Zeit abwechselnd unterrichtet und beschäftigt, in Religion und Anschauungs¬
unterricht kombiniert.

1. Keligionslehre. Wieiu der I. Klasse, einfacher nach Auswahl und Vortrag. — 3 St. Mnrmann.2. Lesen nnd Neutsch. 1. Abtlg.: Geläufiges Lesen; kleine Gedichte gelernt; kleine Abschriften
und Diktate zur Uebung der Orthographie. — Paulsiek, Deutsches Lesebuch für Vorschulen. I.Abt.

— 6 St. — 2. Abtlg.: Leseu- und Schreibenlernen nach der Schreiblesemethode. O. Schulz,

Fibel Ausgabe (D. 9 St. Lange.3. Schreiben. 1. Abtlg.: Die deutschen Buchstaben in Wörtern uud Sätzen. — 3 St. Lange.
— 2. Abtlg.: Siehe vorher unter Lesen.

4. Mschanungsnuterricht. Wie in I., einfacher. — 1 St. Lange.

3. Rechnen. '1. Abtlg.: Die 4 Grundrechnungsarten im Zahlenraum von 1—100, znletzt Zuzählen

und Abziehen schriftlich bis zu 5 stelligen Zahlen. — 2. Abtlg.: Die 4 Grundrechnungsarten im

Zahlenraum von 1-10-20, Zuzählen und Abziehen von 1—1000 schriftlich. — 5 St. Lange.

Technischer Unterricht.

1. Turnen in 2 Abteilungen, so daß im ganzen die Schüler der Sekunda bis Quarta diel., die der Qninta,
Sexta und 1. Vorklasse die 2. Abteilung bilden, die kleinsten in einer besonderen Unterabteilung. Beide

Abteilungen haben im Sommer zweimal je 2 Stunden, im Winter zweimal je I Vs Stunden zugleich

Unterricht, die Kleinste» nur im Sommer zweimal je 1 Stunde, unter der Leitung von zwei Lehrern.

So lange es das Wetter erlaubt, verwendet jede Abteilung wöchentlich 1 Stnnde auf Tnrnspiele. —

Dispensiert waren 12 Schüler. — Im Sommer Sergeant Götz und Oberjäger Buhle, im Winter
Sergeant Buhle und Oberjäger Klein vom 3. Jägerbataillon.

2. Gesangs Alle Schüler des Real-Progymnasiums, soweit sie nicht durchaus unfähig waren, hatten
wöchentlich 2 Stunden Unterricht in 2 Gesangklassen, deren erste zugleich den Chor für die Schulseier-

lichkeiten und die Kirche bildet und Choräle, Volkslieder, patriotische Gesänge und Motetten n. dergl.

übte. Die 2. Klasse übte leichtere Choräle und Lieder, Notenkenntnis, Treffübnugen. — Kantor Bln h m.

Die 1. Vorschulklasse und die 1. Abtlg. der 2. Vorschulklasse wurde ^wöchentlich 1 St. in Er¬
lernung einfacher Lieder geübt. — Lauge.

3. Zeichnen obligatorisch, siehe oben.



4. Verzeichnis der in der Schule gebrauchten Lehrbücher.

Religionslehre

Deutsche Sprache

Lateinische Sprache

Französische Sprache

Englische Sprache

Rechnen und Mathe¬
matik

Naturwissenschaften

Geographie

Geschichte

Gesaug

O. Schulz Biblisches Lesebuch, herausg. von Klix
Neues Testament und Psalmen . .
O. Schulz Fibel für deu Schreibleseuuterricht. Ausgabe .

H. Paulsiek Deutsches Lesebuch für Vorschulen höherer Lehr-Am
stalten. 1. u. 2. Abt,

I. Hopf u. H. Paulsiek Deutsch. Lesebuch l. T. 1., 2. u. 3. Abt
Dasselbe II. T. 1. Abt
O. Richter Lateinisches Lesebuch
Well er, Lateinisches Lesebnch aus Heradot . . .
Derselbe LateinischesLesebuch aus Livius. . . .
Kühr Schulgrammatik der LateinischenSprache .
(üasslir Ooinment. cls bsllo AkIIico U. Ovi<Iii
K. Plötz Elementarbuchder französischen Sprache.
Derselbe Schulgrammatik der französischen Sprache.
Herr ig Französisches Lesebuch für mittlere Klassen
Ein Historiker uud eiu Drama nach Auswahl . .
I-arlliÄsmy Vo^o-g clu seune ^ng-llliarsis sn
Gesenius Elemeutarbnchder Englischen Sprache .
Derselbe Grammatik der englischen Sprache . . .
Herrig Englisches Lesebuch für mittlere Klassen .
öistoriog.1 Merlos ecl. 8eküts
A. Böhme Rechenbuch Xo. III., IX., X. n. XII.
Reidt Die Elemente der Mathematik II. Teil. .
Dasselbe III. u. IV. Teil
Wittsteiu Fünfstellige Logarithmentafeln . . .
Schilling Kleine Schulnaturgeschichte ....
Rüdorff Lehrbuch der Mineralogie
Derselbe Grundriß der Chemie
Koppe Lehrbuch der Physik
F. Voigt Leitfaden beim geographischen Unterricht
E. v. Seidlitz Gruudzüge der Geographie . . .
Schulatlas oou Debes
Schulatlas oou Stieler, Audree—Putzger oder Debes Schul

atlas für die oberen Klassen
O. Jäger Hülssbuchfür den ersten Unterricht in alter Geschichte
David Müller Leitfaden zur Geschichte des deutschen Volkes
Derselbe Geschichte des deutscheu Volkes
Fr. und L. Erk und W. Greef Säugerhaiu 1. H. 1. Abt
Dasselbe 2. u. 3. H

VI.-II.
V.-II.

2. Vorschul¬
klasse.

2. u. 1.
Vorschulkl.
VI.-1V.

III.
VI. u. V.

IV.
IV. u. III.
IV.—II.

II.
V. u. IV.
III. u. II.
IV. u. III.
IIb. U. Illd.

II.
III.
II.

III.
II.

VI.-III.
IV. u. III.

II.
II.

IV.III.IU>.
II d.
IIa.
II.

V.IV.u.III.
VI.

VI.—IV.

III. u. II.
III.

IV. u. III.
II.

VI. u. V.
IV—II.



— 12 —

L. Verfügungen der vorgesetzten Behörden.
10. März: DasKöniglicheProvinzial- Sch ulkollegium genehmigt, daß ausnahmsweise wegen

des bevorstehenden Bundesschießens die großen Ferien auf die Zeit vom 12. Juli bis

11. August verlegt werden.

18. April: Dasselbe fordert Bericht, ob der Gebrauch gegitterter Schreibhefte beim Rechnen
erfahrungsmäßig nachteilig anf die Augen gewirkt habe.

24. April: Dasselbe genehmigt, daß ausnahmsweise in der Vorschule die beideu untersten Jahrgänge

von Schülern eine Klasse bilden, während die allgemeine Bestimmung dahin geht, daß die

neu eingetretenen Schüler besonders unterrichtet werden und — bei nur 2 Vorschulklassen

— die beideu nächsten Jahrgänge zur 1. Klasse zusammengenommen werden solleu, was

bei uns die Zahlenverhältnisse als unthnnlich erscheinen lassen.

15. August: Dasselbe teilt einen Ministerial - Erlaß vom 14. Juli d. Js., der auch amtlich ver¬

öffentlicht worden ist, mit, iu welchem genaue Vorschriften imbezug auf ansteckende Krank¬

heiten gegeben sind. Wenn in einem Hausstaude Cholera, Ruhr, Masern, Röteln, Scharlach,

Diphtherie, Pocken, Flecktyphus und Rückfallsfieber ausbrechen, müssen nicht mir die davon

betroffenen Kinder, sondern auch die demselben Hanshalt angehörenden gesunden Schüler

vom Schulbesuch solange ausgeschlossen bleiben, bis die Gefahr der Ansteckung nach ärzt¬

licher Bescheinigung für beseitigt oder die für den Krankheitsverlauf als Regel geltende Zeit

(bei Scharlach und Pocken 6 Wochen, bei Masern nnd Röteln 4 Wochen) abgelaufen ist;

es müßte denn hinsichtlich der gesunden Kinder vom Arzte bescheinigt sein, daß dieselben hinreichend

abgesondert sind. Auch ist darauf zu achten, daß vor Wiederznlassnng zur Schule das Kind nnd

seine Kleidungsstücke gründlich gereinigt werden. — Auswärtige Schüler dürfen, so lange die

Krankheit im Haushalte, dem sie am Schulorte augehören, dauert, oder unmittelbar nach dem

Erlöschen derselben nur dauu iu die Heimat entlassen werden, weuu der Arzt bezeugt, daß dies

ohne Gefahr der Übertragung der Krankheit geschehen kann. Diese Vorschriften gelten für

die selbst von der Krankheit betroffenen Schüler auch bei Unterleibstyphus, ansteckender

Angenentzündung, Krätze und krampfhaftem Keuchhusten, dann aber nicht für die in dem¬

selben Hanshalte lebenden gesunden Kinder.

5. Oktober: Dasselbe genehmigt, daß der vr. Rosbund als Probekaudidat an der Anstalt be¬

schäftigt werde.

10. Novbr.: Dasselbe orduet für alle höhereu Lehranstalten der Provinz einheitliche Cenfnren an,

und zwar für das Betragen: „lobenswert, gut, im ganzen befriedigend", für

Tadel besondere Angabe des Grundes; für Fleiß, Aufmerksamkeit und Leistungen: I „sehr

gut", II „gut", III „genügend", IV „noch nicht genügend" oder „nur mittel¬

mäßig" oder „maugelhast", so daß einer von diesen Ausdrücken für die ganze Anstalt

zu wählen ist (bei uns „nur mittelmäßig") und V „ungenügend", Für zusammen¬

fassende Hauptnummern werdeu I, II», II, IIb und III vorgeschrieben (welche demnach

den bis dahin bei uns üblichen Nnmmeru I, II, III, IV und V entsprechen). Jede

Zwischenstufe ist unbedingt auszuschließen. Wenn iu mindestens zwei Hauptfächern eine

geringere Cenfnr als „genügend" erteilt lwerden muß, so ist eiue Versetzung in der

Regel unstatthaft.

2. Dezemb.: Dasselbe teilt eine Ministerial-Versügung vom 10. November mit, in welcher der Herr

Minister infolge eines Gutachtens der Wissenschaftlichen Deputation für das Medizinal¬

wesen, um den Klagen wegen Überbürduug zu begegnen, für die häuslichen Arbeiten der

Schüler eine von nnten zunehmende angemessene Zeitdauer festsetzt. (Dabei ist natürlich

an Schüler mittlerer Begabung, welche für die Klafsenstnse genügend reif sind, an den

188Z Lehrstnnden sich aufmerksam beteiligen und mit Fleiß und Sorgfalt arbeiten, gedacht.)

13. Jannar: Dasselbe teilt die Bestimmungen des Herrn Ministers die Entlassungsprüfung betreffend

mit. Darnach können in der schriftlichen nnd mündlichen Prüfung nicht genügende



Leistungen in höchstens zwei Hauptfächern dnrch gute Leistungen in zwei andern ausge¬

glichen werden, doch hat der Schüler kein Recht auf solche Ausgleichung; anch müssen die

nicht genügenden Leistungen wenigstens noch den Anforderungen entsprechen, welche für den

Eintritt in die oberste Klasse zu stellen sind.

17. Januar: Dasselbe teilt eine Ministerial-Versngnng vom 7. Januar mit, welche die Einrichtung

des Oster-Programms im einzelnen vorschreibt.

Ä. Februar: Dasselbe bestimmt, daß dieses Jahr der ans den Sonntag fallende Geburtstag Seiuer

Majestät des Kaisers und Königs tags vorher, am 21. März, gefeiert werde.

17. Februar: Dasselbe fordert tabellarische» Bericht über die Anzahl der etwa schwerhörigen Schüler.

L. Chronik der Schule.
1. Das Schuljahr begann am 21. April 1884 und wird, so Gott will, am 28. März 1885 ge¬

schlossen werden.

2. Mit Genehmigung des Königlichen Provinzial-Schul-Kollegiums trat Osteru der Schulamts-

Kandidat Herr O. Streiter aus Perleberg ein, nm sein Probejahr abzuleisten uud zugleich Herrn

Brau neck in einer Anzahl von Lehrstnnden zu vertreten. Michaelis begann anch der Schulamts-

Kandidat Herr Ol'. R o s b u u d vou hier sein Probejahr, nachdem derselbe mit Genehmigung des Königl. Pro-

vinzial-Schulkollegiums schon einige Wochen vorher mit unterrichtet hatte. Solche Hilfe mußte uus sehr

erwünscht fem, da mehrere ordentliche Lehrer au der Ausübung ihrer Berufstätigkeit mehr oder weniger

behindert waren. Herr Branneck konnte bis auf eine geringe Stundenzahl entlastet werden, Herr

Klieschan erhielt im Sommer einige Wochen Urlaub, um von einem Halsleiden dnrch eine Badekur

Heiluug zu sucheil; und Herr Kantor Bluhm konnte seit Ansang Februar eines Fnßleidens wegen

nicht mehr zur Schule kommen, nachdem er schon lange nur mit Mühe und uuter Schmerzen sein Amt

versehen hatte. So mußteu trotz der außergewöhnlichen Hilfe doch znletzt in den Unterklassen manche

Stunden zusammengelegt werden, und der Gesang-Unterricht mnßte einige Zeit ganz ausfallen, bis

Herru Weruer und Herrn Lange Zeit geschafft wurde, denselben zu erteileu.

3. Auch der Gesundheitszustand der Schüler verursachte uus im Sommer nnd Herbst ernst¬

liche Sorge uud mancherlei Störungen und Erschwerungen. Die zn Pfingsten nach sehr warmem Wetter

plötzlich eintretende kalte Witterung, während der die meisten Schüler doch das begonnene Baden fort¬

setzten, veranlaßte leichtere und auch ernstlichere Katarrhe nnd Erkrankungen der Atmnngsorgane. Später,

als es wieder sehr heiß wurde, litt eine große Zahl der Schüler an Kopfschmerz uud ischwiudel; einige

erkrankten noch ernstlicher ; besonders ein Sekundaner und ein Tertianer schwebten wochenlang in der

größten Gefahr. Gott sei es gedankt, daß sie alle wieder genesen sind. Am wohlsten befanden sich alle

während der freilich nur kurz andauernden Zeit der Eisbahn. Leider hatteu wir uoch vor Begiun des

Schuljahres eiueu sehr betrübenden Verlust. Paul Stahn, Schüler der 2. Vorschulklasse, eiu frischer

hoffnungsvoller Kuabe, starb plötzlich am 31. März 1884.

4. Am 26. April 1884 beehrte auch unsere Schule der Herr Geheime Ober-Regierungsrat

vi-. Bonitz im Austrage des Herrn Ministers mit einer Revision. Möge die hierbei empfangene

vielseitige Anregung sich auf lange hin für die Anstalt fruchtbar erweisen!

5. Am 22. März 1884 wurde iu der üblichen Weise durch Gesaug, Deklamatiou uud eine Rede

des Rektors über „die Königin Lnise" der Geburtstag Sr. Majestät des Kaisers und Kölligs

feierlich begaugeu. — Die Turnfahrt wurde am 29. Mai von der größeren Schaar, namentlich kleinerer

Schüler nnter Führung von 4 Lehrern nnd der beiden Tnrnlehrer mit der Eisenbahn bis Vetschau uud von

dort zn Fnß ans herrlichem Wege durch Burg Kolonie in die Burger Kaupen nnd von da zurück größtenteils

zu Kahn unternommen. Einige leichte Regenschauer thaten der froheu Stimmung keinen Eintrag; keiner

hat davou Schaden gelitten. 50 größere Schüler fuhren mit dem Unterzeichneten und drei anderen

Lehrern an demselben Tage hinauf iu das Oberlausitzer Berglaud. Vou Zittau aus zog die frohe

Schaar auf die Hohe Lausche, vou da auderu Tags über die Nonueukluuseu, deu Hochwald uud den
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Ohbiu nach Zittau zurück, eine herrliche Wanderung, vom schönsten Wetter begünstigt, uud allen Teil¬

nehmern unvergeßlich, zumal die allermeisten noch niemals rechte Berge gesehen oder von dort die weite

Aussicht iu so schönes Land genossen hatten. Am dritten Tage, es war der erste der Pfingstferien, wurde

noch ein Stück des Neißednrchbrnchthales durchwandert und das schöne Görlitz besichtigt, und dann ging

es voll Dank und Freude heim. Es war seit langer Zeit wieder einmal die erste mehrtägige Turnfahrt.

— Bei der Sedanseier, den 2. September 1884, trngen vier Sekuudaner eine knrze Darstellung

des Krieges vor; Gesänge und Deklamationen leiteten den Vortrag ein, ergänzten ihn nnd beschlossen die

Feier. Am Nachmittag desselben Tages verlief das Schulfest in der herkömmlichen Weise bei schönstem

Wetter unter sehr zahlreicher Beteiligung der Angehörigen unserer Schüler uud vieler Freunde der Jugend

und der Schule. Dem Verehrlichen V o r st a n d d e r S ch ü tz e n g i l d e, den Herren Branereipächtern,

der Frau Photograph Richter, der Frau Buchhändler K>öuig, dem Herrn Buchbinder Schubert,

Herrn Einsiedel, der uns zum Schluß auf dem Markte durch ein Fenerwerk erfreute, uud allen

Denen, die sonst bei der Beschaffung des zum Feste Nötigeu uus freundlich entgegengekommen sind,

sind wir wiederum zu herzlichem Dauke verpflichtet. — Der Leipziger Schlacht uud des

Geburtstages Sr. Kaiserl. und Königl. Hoheit des Kronprinzen wurde am 18. Oktober

1884 dnrch eine einfache Schulfeierlichkeit in gebührender Weise gedacht. Der dazu gehörige Auszug

zu froheu Spielen konnte erst am 30. Oktober stattfinden. — Ebensolche Auszüge, immer je zwei Klassen

zusammen, wurden im Sommer und Herbst noch mehrmals unternommen. — Wenn es uns nur auch

erst gelingen wollte, die Mehrzahl unserer Schüler zu regelmäßigen freiwillig unternommenen Spielen

auf nnferm so beqnem gelegenen Spielplatze zu vermögen! —

Das Schul abend mahl fand am 7. November 1884 statt.

v. Statistische Mitteilungen.
1. Frequenztabelle für das Schuljahr 1884/85.

Aeal-H'rogyiilnastum. L. Dorschul'e.
(>,11, >V.U. ^0,111,^.111, IV, j V. j VI, Lil, 1. > ÄS, j Lb, La,

1. Bestand am 1 Februar 1884 2 17 16 21 32 39 31 158 28 17 15 60

2. Abgang biszum Schlnßdes Schuljahrs 1883/84 2 8 1 4 4 2 1 22 4 1 2 7

3a. Zngang durch Versetzung zu Osteru 3 14 14 16 23 25 20 114 15 13
—

28

3K. Zugaug durch Ausnahme zu Osteru
— — — —

1
—

6 7 1
— 7 8

4. Frequenz am Anfang des Schuljahrs 1884/85 3 2U 15 19 36 38 32 163 20 14 8 42

5. Zugang im Sommersemester 3 1 2 6

v. Abgang im Sommersemester 1 o — 1 —
5 1 13 2

— —
2

7a. Zugaug durch Versetzung zn Michaelis 2
— — — — — —

2
— — — —

7b. Zngang durch Aufnahme zu Michaelis
— — — — —

1 2 3 2 1
—

3

498. Frequenz am Anfang des Wintersemesters 4 13 15 18 36 34 33 153 23 16 10

9. Zugang im Wintersemester
—

1 — 1 — —
2 4 1 1 1 3

10. Abgang im Wintersemester
— — — 1 — — —

1
— — 1 1

5111. Frequenz am 1. Februar 1885 4 14 15 18 36 34 35 156 24 17 10

12. Durchschnittsalter am-1. Februar 1885 17,« 16,>> 16,io 15 ,2 13,» 12,» 11,- 9,5 8,o 7 ,2

1! >
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S. Religions- und Heimatsverhältnisse der Schüler.

Aeal-H'rogyuinastum. IL. Dorschule.

Z Kathol.Z K Z Ausw.

^5
^5 Evcmg.>A Z JudenS

A
Z Z

1. Am Anfang des Sommersemesters 160 i 2 99 64 — 48 — -- 1 39 3 —

2. Am Anfang des Wintersemesters 150 i 2 94 59 46 1 - 2 42 7 —

3. Am 1. Februar 1885 153 i — 2 95 61 48 1 — 2 42 9 —

Das Zeugnis für den einjährigen Militärdienst haben erhalten Ostern 1884: 11, Michaelis 6;
davon sind zu einem praktischen Beruf abgegaugenOstern: 7, Michaelis 4.

s. Abiturienten.

Am 10. März 1884 bestanden unter dem Vorsitz^ des Herrn Provinzial- Schulrat G ruh l die
Eutlassuugsprüfuug uud erhielten das Zeugnis der Reife für die Prima eines Realgymnasiums:

Paul Grimm, geboren den 6. Juli 1868 zu Lübbeu, evaug. Konfession, Sohn eines Fleischer¬
meisters zu Lübben, nachdem er 7 Jahre die Anstalt und zwar 2 Jahre die Sekunda besucht hatte, und

Max Braun, geb. den 20. September 1866 zu Bärwalde i/N., evaug. Konfession, Sohn eines
Hagelversicherungs-Jnspektorszu Lübben, nachdem er 8 Jahre die Anstalt und zwar 2 Jahre die Se¬
kunda besucht hatte.

L. Sammlungenvon Lehrmitteln.
1. Die Lehreröililiothek, verwaltet vom Rektor. Fortgeführt wurden Grimm Deutsches

Wörterbuch,Herrig Archiv für das Studium der neueren Sprachen, Krummes Pädagogisches Archiv,
Umläufst Rundschau für Geographie und Statistik, Klein Gäa, die Monatsschrift für das Turn¬
wesen, herausgegebenvon Euler und Eckler und das Ceutralblatt für die gesamte Unterrichts¬
verwaltung in Preußen; — angekauft: Reidt, Planimetrifche Aufgaben, Kluge Etymologisches
Wörterbuch der deutschenSprache, Gotzing er Reallexikon der deutschen Altertümer,2. Auflage,
Cordatns Tagebuch über Or, M. Luther, iu Lieferungen, herausgegeben von Or. Wrampelmeyer,
Teich mann Lehrbnchder christlichen Religion, Frick und Richter Lehrproben und Lehrgänge 1.
u. 2. Heft, Banmgarten Amerika. — Geschenkt wnrden von der Königl. Regierung zu Frank¬
furt a/O. Die Behandlung Verunglückterauf 2 Tafeln, von den Herren Verlegern C. Bänitz Lehrbuch
der Zoologie und Lehrbuchder Botanik, K. Plötz Auszug aus der Geschichte, H. Loewe Lehrgaug
der französischen Sprache; von dem abgehenden Sekundaner W. Keßler Westermanns Jahrbuch
der Jllustrirteu Deutscheu Monatshefte 6 Bände.

2. Schiilerhilfsvililiothek,verw. vom Rektor, vermehrt dnrch Geschenke abgehender uud versetzter
Schüler, so der SekundanerPetrick, Küster, Keßler, Fr. Schulze, R. Schulze, Israel
u. a., ferner durch K. Kappe Anfangsgründe der Physik und F.Spieß Übungsbücher zum Übersetzen
aus dem Deutschen ins Lateinische,geschenkt vom Herrn Verleger.

3. Schjilerbiökiothek, verwaltet von den Herren vr. Rehr mann und Werner. Es schenkten
beim Abgange von der Schule der Quintaner W. Born Der Scheik von Alessandria von W. Hauff,
der Quintaner F. Jahnel O. Mylius Auf fremder Erde, der Untertertianer K. Kuhut E. Leistner
Deutsche Hiebe, der Tertianer K. Wolgast Th. Heigel Die deutschen Kaiser, der Tertianer A. Erd-'
mann Stacke Erzählungen aus der griechischen Geschichte, der OberseknndanerR. Sach er I. H. Voß
PoetischeWerke, der Abiturient M. Brann Shakspeares Werke, übersetzt von Böttger, Döring n. a..
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der Sekundaner R. Schulze O. Jäger Geschichte der Römer, außerdem der Obertertiauer O. Fuchs

F. Henning Rundschau und I. Dungern Neue Märchen und Sagen; endlich Geschenk der Herren Ver¬

leger Bäuitz und Kopka Lehrbuch der Geographie. — Angekauft wurden u. a.: I. Veuedey George

Washington, Fr. Körner Prinz Eugen, Frdr. Hoffmann Kolumbus, Cortez uud Pizarro, Geschichte der
Entdeckung und Eroberung von Amerika, Riecke Christoph Kolumbus der Entdecker Amerikas, W. Hahn

Friedrich Wilhelm III. und Lnise, König und Königin von Preußen, F. Bäßler Heldengeschichten des
Mittelalters, Krämer Historisches Lesebuch über das deutsche Mittelalter, Maukisch Teutonia, Deutsch¬

lands wichtigste Ereignisse uud berühmteste Mäuuer, O. Schwebel Hans Jürgen von der Linde, O. Höcker

Die letzten Tage von Pompeji, einige kleinere historische Erzählungen von O. Schupp, Würdig, F. Hoff¬

mann und Bonnet; Fr. v. Hellwald Eentralasien, R. Oberländer Australien, Fr. Gerstäcker Polynesien

und Australien, C. v. d. Boek Nordeuskjöld, Ders. Die Westiudieusahrt des Prinzen Heinrich, Pallmanu

Gefährliche Jagden, Burmann Quer durch Afrika, v. Schweiger-Lerchenfeld Der dunkle Erdteil, i. Lfrg.,

I. Lohmeyer Junges Blut, Eh. G. Salzmaun Josef Schwarzmantel, H. Wagner Illustriertes Spielbuch,

Beckers Weltgeschichte, herausgg. von W. Müller, in Lieferungen, Hirt's Geographische Bildertafeln

2. Teil: Typische Landschaften.

Berechnung für die Zeit vom 1. März 1884 bis dahin 1885:

Einnahme: Bestand am 1. März 1884 Mk. 28,66

Beiträge der Schüler „ 131,40

Ersatz für ein abhanden gekommenes Buch, zur Hälfte des Preises . . „ 4,00

Für Programme und Zeugnis-Duplikate 4,50

Mk. 168,56

Ausgabe: Für neue Bücher Mk. 123,00

Für Einbinden und Ausbessern „ 14,70

Beitrag zum Schulfest . „ 9,00

Mk. 146,70

Bestand am 1. März 1885 Mk. 21,86.

4. Es schenkten zu beliebiger passeuder Verwendung der Tertianer F. Pfaffenroth 3 Mk., der

Obersekundaner M. Schmidt 6 Mk. und der Obersekundaner K. Stäge 6 Mk., der Abiturient P.

Grimm schenkte zur Vermehrung der Krystallmodelle 5 Mk.

5. Für deu Lehrapparat wurdeu angekauft: Frd. Hirt's Hauptformen der Erdoberfläche, F. v.

Stülpnagel Politische Karte des deutschen Reichs, Desselben Politische Karte von Europa, Leeders

Wandkarte von Deutschland; ein Modell des Ohres, ein Modell der Feuerspritze, ein Apparat für gleich¬

mäßige Fortpflanzung des Drucks bei luftförmigeu Körpern, 6 verschiedene Linsen; 100 botanische Wand¬

tafeln herausgg. vou Otto, 2 Wandtafelbilder über die Bereitung des Eisens. — Geschenkt wurden vou Herrn

Heitmann in Leipzig ein Bild des Niederwalddenkmals, von Frau Sanitätsrätin Löscher ein Her¬

barium, vou Herru Beigeordneten Schmidt, von Herrn Gutjahr in Großräschen uud vom Rektor

Verschiedeue Krystalle, Chemikalien nnd Mineralien, vom Tertianer Scheibe, den Quartanern Wagnitz

und Stumpf, dem Quintaner F. Schulz u. dem Sextaner Dalchow Vögel, Geweihe und ein Salamander,

von andern einige Münzen. Herr Rentier Rennebarth hat für die Schule eine neue Meßkette augefertigt.

Alleu freundlichen Gebern sagen wir herzlichen Dank!

k. Stiftungen und Unterstützungenvon Schülern.
Die Freistelle zum Gedächtnis der goldenen Hochzeit II. Majestäten des Kaisers uud der Kaiserin

war uach einander den Sekuudanern G. Seltmann und O. R e i s ch o ck vom Wohllöblichen Magistrat

verliehen: außerdem geuofseu noch die vier Kurrendaner, Schüler der Qnarta und Quiuta, uud drei

andere Schüler Befreiuug vom ganzen, und zwei Schüler solche vom halben Schulgeld. Aus deu Ziuseu

der Paulischen und der Wagner-Stiftung wurden prämiiert der Obersekuudaner R. Sacher,
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die Tertianer P. Peppler und R. Galle, der Quartaner M. Thomas, die Quintaner Fr. Hoff-
mann und Th. Hasche, die Sextaner K. Bndig und K. Schulze, die Vorschüler F. Guthkuecht,
O. Schuster, K. Hosfinann, G. Elling, F. Hans, H. Rehrmanu und K. Müller. — Den
Freitisch der Frei herrlich Patow'scheu Familieustiftung genossen der Quartaner K. Fi ckert
uud der Quintaner F. Schulz. — Das Roth'sche Benefizinin für gnte Leistungen im Kirchen¬
gesang erhielt der Untertertianer R. Schulze, die Prämie des Männer-Gesang-Vereinserhielt der
Kurrendauer K. Fickert in Quinta.

k. Mitteilungen.
1. Das nein) Schuljahr beginnt Montag, den 13. April ds. Js., an welchem Tage die neu

auszuuehmeudeuSchiller vormittags von 8 Uhr ab geprüft werden. Aumeld u n g Freitag und Sonn¬
abend, den 10. uud^ll. April, im Rektoratszimmer; mitzubringen sind Geburtsschein, Impf¬
schein und bezw. Schulzeugnis. Anch während des Schuljahres werden jederzeit Schüler in die ihren
Kenutuifsen entsprechende Klasse aufgenommen.

2. Für die Aufnahme in Sexta ist erforderlich das zurückgelegte 9. Lebensjahr, sinngemäßes
Lesen und geläufiges Schreiben deutscher und lateinischer Schrift, Sicherheit in den vier Gruudrechnuugs-
arteu, Keuutuis der wichtigsten Redeteile, und bei evangelischeu Knaben Kenntnis der Gebote mit Luthers
Erklärung uud einer mäßigen Anzahl von biblischen Geschichten.

3. Das Schulgeld wird vor der Mitte des letzten Monats im Schulvierteljahr für dasselbe ein-
'geholt, Unpünktliche Zahlung kann Ausschluß des Schülers bewirken. Es beträgt:

für Einheimische für Auswärtige
iu der Vorschule 36 Mk., 42 Mk.,

iu Sexta uud Quinta 72 „ 78 „
in Quarta und Tertia 78 „ 84 „

in Sekunda 90 „ 96 „
4. Ferien. Ostern vom 28. März bis 13. April, Pfingsten vom 22. Mai bis 28. Mai,

Sommerferien vom 4. Juli bis 3. August, Herbstferien vom 26. September bis 12. Oktober, Weih¬
nachten vom 19. Dezember 1885 bis 4. Jauuar 1886, den Tag des Schnlfchlnffes und des Wieder¬
beginns der Schule jedesmal eingerechnet.

5. Versetzungen finden alljährlich nur eiumal vor Ostern statt; die dabei gefaßten Beschlüsse
der Lehrerkonferenz find unwiderruflich,falls nicht Irrtümer nachweisbarfind. Allzn milde Versetzungen
haben sich noch immer gerächt. — Das Zeugnis für den Eiujährig-Freiwilligeu-Die'ust
erhalten diejenigen Schüler, welche für die Oberfekuuda reif find. Bei der Erteilung desselben darf
nach wiederholten Verordnungen durchaus nicht nachsichtiger verfahren werden als bei der Versetzung
nach Obersekunda.Wir dürfen also uur deujeuigen dieses Zeugnis gebeu, welche iu dieser Klasse vor¬
aussichtlich mit fortkommenwürden.

6. Vom Turnunterricht, welcher alleu andern Unterrichtsgegenständeu voll¬
kommen gleichsteht, kann eine Befreiung auf längere Zeit nur auf gruud eines ärztlichen Zeug¬
nisses eintreten. Der Wuusch, die Kinder auf eiuem Spaziergang oder einer Ausfahrt mitzunehmen,
kann in der Regel eine Befreiung von der Turnstunde nicht begründen. — Znm regelmäßigen Besuch
des Gottesdienstes uud zum Singen der Liturgie sind alle evangelischen Schüler der drei oberen
Klassen verpflichtet.

7. Das Verhalten der Schüler ist auch außerhalb der Schule der Aufsicht der Lehrer
unterworfen. Im allgemeinen wird von ihnen ein bescheidenes nnd gesittetes Betragen erwartet; bei
Strafe untersagt sind alle für Schüler unstatthafte Vergnügungen nud Gewisse, insbesondere das späte
Umhertreiben, das Raucheu und Kartenspielen, der Besuch von Wirtshäusernund öffentlichen Lokalen,
wenn nicht erwachsene Angehörige dabei sind uud die Verantwortung tragen. — Wirte, welche den
Schülern den Verkehr in ihren Wirtschaften gestatten, machen sich gesetzlich strafbar.
— Auch in einem Wirtshaus zu wohueu oder zu esseu, ist Schülern nicht gestattet. — Wer Schülern

5
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borgt, kam: dm Eltern gegenüber durchaus kein Recht auf Bezahlung geltend machen, es

müßten denn unentbehrliche Lebensbedürfnisse gewesen sein, welche der Schüler auf keine andere Weise

sich hätte verschaffen können, ein Fall, der bei uns sicher nie vorkommt.
8. Es wird jetzt so viel von Überbürdung der Schüler gesprochen und geschrieben, so selten aber

von den notwendigen Erfordernissen für das Fortkommen auf einer höheren Schule, als da sind beharr¬

licher Fleiß, rege Teilnahme am Unterricht, ernstes Streben nnd Bewahrung vor allen schädlichen Zer¬

streuungen oder gar zuchtlosem Treiben. So wenig wir jene Gefahr der Überbürdung verkennen und
so unausgesetzt wir bemüht siud, sie uach Kräften fern zu halteu, ebeufo streng müssen wir die genannten

Forderungen an jeden Schüler stellen und hierbei die sorgfältige Mitwirkung der Eltern oder Erzieher
in Anspruch nehmen. Möchten diese doch ernstlich erwägen, ob die leibliche und geistige Kraft eines

Knaben zureicht, daß er immer rasch fortschreite, und andernfalls Geduld haben! Möchten sie aber auch

strenge darauf halteu, daß die Schüler zu Hause ihre Arbeiten rechtzeitig, mit Eifer nnd sorgfältig an¬

fertige», und dafür forgeu, daß sie ungestört arbeiten können, daß das Zimmer, die Tische und Stühle

und die Beleuchtung genügend und der Gesundheit nicht nachteilig sind, vornehmlich aber auch dafür, daß

die Knaben uud Jünglinge regelmäßig in Gottes schöner Natur Leib uud Seele durch frohe Wanderungen

und Spiele erfrischen! Wir weuden uns au alle, welche mit uusern Schülern häufiger in Berührung

kommen, mit der vertrauensvollen Bitte, uns in der Leituug derselben verständig zu unterstützen. Besser

ist, Schlimmes rechtzeitig verhüten, als es hinterher strafen zn müssen!

9. Öffentliche Prüfung

Freitag, den 27. März 1885.

Ncal-ProgiMnaliiim.

ZZgrmittags von 8 Uhr ab:

8—8°/4 Lexta. Deutsch. Rosbund. — Geographie. ^Klieschan.
82/t—9Vz Huinta. Latein. Werner. — Französisch. Streiter.

9'/z—10'/» Huartg,. Geographie. Hof. — Rechnen. Zimmermann.

1vV«^11'/4 Tertia. Englisch. Rehrmann. — Mathematik. Zimmermann.

11'/» ^-12 gscunäa. Französisch. Rehrmann. — Deutsch. Weiueck.

Vorschule.

Nachmittags vou 2 Uhr ab:

2—2^/4 II. Klasse. Auschauuug. Lange.

22/4—3>/; I. Klasse. Rechnen. Murmaun.

ZV»—3^4 I. und II. Klasse. Religion. Murmann.

Zum Schluß der Prüfung einer jeden Klaffe finden Vorträge von Gedichten statt. Die Ge¬

sangvorträge müssen leider wegen der Erkrankung des Herru Kautor Bluhm ausfallen. Probezeichnungen

und Probearbeiten liegen 'zur Ansicht aus. Nach dem Schluß der Prüfung findet

die Entlassung der Abiturienten

statt.

Den Herrn Compatronats-Commissarius, die Herreu vom Magistrat, von dem
StadtverordueteN'-Kollegium und von der Schnl-Deputation, sowie die Ange¬

hörigen der Schüler und alle Freuude der Schule beehrt sich ergebenst einzuladen

Lübben, den 1. März 1885. Vi'. Weitteck, Rektor.
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